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schuldigten kann gestattet werden, wie das bereit s._.iflL Ab^— —  
schnitt 4.1.2. im Zusammenhang mit der Durchführung von Bc- 
schuldigtenvernehmungen zu geheimzuhaltenden Umstanden der 
Straftat prinzipiell dargestellt wurde, zunächst zur Verneh­
mung eine schriftliche Aufzeichnung anzufertigen. Das kann 
im Vcrnehmuncsprotokoll vermerkt werden.

Eine rechtliche Begründung, gegen diese Verfahrensweise vor­
zugehen, existiert nicht, da das Wesen der Beschuldigtonaussage
im Prctokoll enthalten ist und ein zusätzliches Recht der Darle 
gung eingeraunt worden ist . Diese Rechtslage wird auch nicht 
verändert , wenn Beschuldinte die eincerihändioe Niederschrift 
ablehnen. Die Ablehnuno sollte ins Bnoito-köll aufqenommen wer- 
den. MT

Die Aussaaen des Beschuldigten, sind so im Protokoll dsrzu-“ <■ 3 ....
stellen, wie sie er folg#Pfer% beispielsweise als

^  %. %
zusammenhänga^ide.Erklärung zur Beschuldigung,

V
Stellungnahmen, die der Beschuldigte zu unterschied­
lichen Zeitpunkten in der Beschuldigtenvernehmung ohne 
Aufforcerung zur Sache abgibt ,

Antworten auf Fragen,

Aussagen im Ergebnis von Vorhalten oder Vorlagen von 
Beweismitteln oder Informationen aus Beweismitteln,

Äußerungen zu vorangegangenen Argumentationen des 
Untersuchungsführers

Bezugnahme auf eine frühere Aussoge des Beschuldigten,

Widerrufe von Aussagen aus der gleichen oder früheren 
Vernehmung ,

Erklärungen des Beschuldigten über vorhandene Absichten 
oder Zielstellungen, die mit der Aussage verfolgt werden 
oder wurden.


